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16.07. Gnädinger Peter, Alterszentrum 
Turm-Matt, Wollerau 

24.07. Johanna Marta Bürgi-Mächler, 
Alterszentrum Turm-Matt,  
Wollerau

Herr, gib ihnen die ewige Ruhe…

Rückblick Patrozinium 
hl. Anna
Am Sonntag, 31. Juli, 
feierten wir in Schindel-
legi das Patrozinium  
St. Anna. Musikalisch 
begleitet wurde der Got-
tesdienst mit dem «Ad-
hoc-Chor» und dem 
«Chor Singen im Gottes-
dienst» mit Gesang der 

kurzen deutschen Messe unter der Beglei-
tung an der Orgel von Roman Künzli. Dies 
hiess aber auch gleichzeitig Abschied neh-
men von unserem langjährigen Organisten 
Koni Schenkel. Beim anschliessenden 
Apéro vor der Kirche konnte bei interes-
santen Gesprächen die Geselligkeit gepflegt 
werden.
Zu Ehren der Kirchenpatronin wurde am 
26. Juli, am Anna-Tag, ab 19:00 Uhr und 
anlässlich des Patroziniums am 31. Juli vor 
dem Gottesdienst das Anna-Glöckchen 
geläutet. Vielen Dank an alle, die zum 
Gelingen dieses Festes zu Ehren der  
hl. Anna beigetragen haben.

Maria Himmelfahrt 
Am 15. August feiert die katholische Kir-
che Maria Himmelfahrt. Dabei gedenken 
die Gläubigen der leiblichen Aufnahme 
Mariens in den Himmel. Maria Himmel-
fahrt ist das grösste Marienfest. 

Es ist das älteste Marienfest, das in man-
chen Regionen schon seit dem 6. Jahrhun-
dert begangen wird. An diesem Tag werden 
alljährlich in vielen katholischen Orten 
Kräutersträusse geweiht. Die geweihten 
Kräutersträusse werden nach dem Gottes-
dienst mit nach Hause genommen und  
zum Schutz vor Unheil aufgehängt. Eine 
Legende besagt, dass sich im Grab Mariens 
nicht ihr Leichnam, sondern nur Blüten und 
Kräuter befanden. Deren Heilkraft verbin-
den Christinnen und Christen mit der Heil-
kraft des Glaubens. 
Christentum trifft Heidenkult!?
Die Wurzeln könnten auch in einem germa-
nischen Erntedankfest liegen. Im 9. Jahr-
hundert wurde Maria Himmelfahrt umfas-
send eingeführt und fand somit den Weg in 
die gerade missionierten germanischen 

Gebiete. Vielleicht wurde zu diesem Zeit-
punkt das Marienfest mit einem alten ger-
manischen Brauch verknüpft, nämlich mit 
der Weihe von magischen Kräuterbüscheln. 
In Italien wird der Feiertag und die Zeit 
davor und danach «Ferragosto» genannt. 
Maria Himmelfahrt ist Italiens höchster 
Feiertag. Meist ist er der heisseste Tag des 
Jahres und leitet die Sommerwende ein. 

Kräuter- und Blumenspende für  
Maria Himmelfahrt
Die Frauengemeinschaft Wollerau sowie 
der Seelsorgerat Schindellegi werden auch 
dieses Jahr wieder Kräuter- und Blumen-
sträusse für den Gottesdienst an Maria 
Himmelfahrt binden. Für Blumen und 
Kräuterspenden sind sie dankbar.
In Schindellegi bitten wir diese bis spätes-
tens Sonntag, 14. August, 18:00 Uhr in der 
Blumensakristei und in Wollerau bitte bis 
spätestens 12:00 Uhr beim Eingang Pfarr-
haus jeweils in den dafür bereitgestellten 
Kübeln zu deponieren. Vielen Dank!

Vereine / Gruppen

Fachstelle Alter und Gesundheit der 
Gemeinde Wollerau
Mittwoch, 10. August
14:00  Treffpunkt Bushaltestelle Dorfplatz 

zu einem gemütlichen Spaziergang 

Erzählcafé
Donnerstag, 11. August
14:00 Ref. Kirchgemeindehaus, Pfäffikon
 Thema: «Mein erstes selbst ver-

dientes Geld»

Frauengemeinschaft Wollerau
Minigolfspielen
Mittwoch, 17. August
18:00  Treffpunkt im Erlenmoos zum 

Minigolfspielen
 Wir freuen uns auf ein spannendes 

Minigolfplauschturnier und auf 
einen anschliessenden gemütlichen 
Abend im Restaurant Tennisclub. 

Frauengemeinschaft Schindellegi
Minigolfspielen
Mittwoch, 24. August
18:00 Treffpunkt im Erlenmoos in 

Wollerau zum Minigolfspielen
 Wir lassen den Minigolfball nur bei 

schönem Wetter über die Bahnen 
gleiten und tauschen uns danach 
beim gemütlichen Beisammensein 
aus. 

Voranzeigen

Schindellegi
Ökumenischer Schulanfangsgottesdienst 
Mittwoch, 17. August
08:15  ökum. Schulanfangsgottesdienst in 

der Kirche St. Anna für alle Primar-
klassen von Schindellegi

Öffnungszeiten SSR Berg während den 
Sommerferien – bis 13. August
Geöffnet: vormittags von 08:30 Uhr bis 
11:30 Uhr 
Am Montag, 15. August, Maria Himmel-
fahrt, bleibt das Sekretariat den ganzen 
Tag geschlossen. Ab Dienstag, den  
16. August, gelten wieder die gewohnten 
Öffnungszeiten. In Notfällen erreichen 
Sie uns ausserhalb dieser Zeiten unter 
der Pikettnummer 079 920 27 65.
Wir wünschen Ihnen schöne und erhol-
same Sommertage und danken für Ihr 
Verständnis. Vergänglich:

der Berg, der Baum
und die Rose,

das Lied des Vogels
im Morgenlicht,

das Steigen und Fallen der Meere.
Vergänglich:

die Häuser aus Stein,
die Brücken,

die Getrenntes verbinden,
die Kathedralen,

auf Ewigkeit geplant,
hochragend

bis in den Himmel.
Vergänglich:

das Kind,
das dem Leben entgegenlacht,

das Glück erster Liebe,
die Dauer träumt,

das Abendlicht derer,
die ihre Ernte eingebracht.

Aus: Gemeindebibel

Impuls zum Sonntag
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Starke Frauen in der Kirche
Starke Frauen gab es schon im Juden-
tum. Esther und Judith zum Beispiel, 
nach ihnen sind ganze biblische Bücher 
benannt. Starke Frauen gab es auch von 
Anfang an im Christentum und im Laufe 
der Kirchengeschichte immer wieder: 
Die Mutter Gottes Maria zum Beispiel 
oder Maria von Magdala.  

Im Mittelalter waren die Frauen in der 
Gesellschaft nicht gleichberechtigt. Was 
Hildegard von Bingen, Benediktinerin, 
Universalgelehrte, Kirchenlehrerin, Mysti-
kerin und Dichterin, nicht davon abhielt, 
sich mit den Kirchenoberen anzulegen, und 
die öffentlich gepredigt hat. Oder rund 
zweihundert Jahre später: Katharina von 
Siena, Mystikerin und Kirchenlehrerin, 
eine grosse und mutige Kämpferin für die 
Einheit der Kirche. Heute wird die Domini-
kanerin auch als Schutzpatronin Europas 
verehrt. 
In die Zeit der Spaltung durch den Protes-
tantismus und des Konzils von Trient wirkte 
die heilige Teresa von Avila (1515–1582), 
die einmal sagte: «Es gibt keinen Grund 
mutige und starke Seelen zu übergehen, nur 
weil sie Frauen sind.»
Die heilige Rosa von Lima (1586–1617) 
nahm sich Katharina von Siena zum Vor-
bild. Sie ignorierte alle, die um sie wegen 
ihrer grossen Schönheit warben, um sich 
lieber als Jungfrau dem Dienst der Armen 
und Kranken zu verschreiben. 
Therese von Lisieux (1873–1897) ist eine 
Kirchenlehrerin und die Patronin der Welt-
mission. Sie wurde die «kleine Therese» 

genannt, zur Unterscheidung von Teresa 
von Avila. Sie wurde nur 24 Jahre alt. Nach 
ihrem Tod erschien ihre «Geschichte einer 
Seele», die sie auf Anordnung ihrer Priorin 
geschrieben hatte. Diese Lebensgeschichte 
ist – nach der Bibel – das meistgelesene spi-
rituelle Buch in französischer Sprache.
Auch in der jüngeren Geschichte gibt es 
eine Reihe starker Frauen in der Kirche:
Edith Stein (1891–1942). Die Philosophin, 
Lehrerin und Patronin Europas kam aus 
einer jüdischen Familie. Neben ihrer wich-
tigen Rolle als Vordenkerin für die Rolle 
der Frau, in der Philosophie und als Lehre-
rin, gilt sie auch als Brückenbauerin zwi-
schen Christen und Juden. 

Zum Abschluss dieser Reihe grossartiger 
Frauen, welche die Welt und die Kirche 
geprägt haben, darf die mittlerweile heilig-
gesprochene Mutter Teresa (1910–1997) 
nicht fehlen.

Starke Damen zweiter Klasse – Frauen in 
der katholischen Kirche!?
Mit 53 Prozent sind Frauen überdurch-
schnittlich oft Mitglied der Kirche, über-
nehmen mehr Ehrenämter und beten häufi-
ger als Männer. Frauen halten den 
katholischen Alltag am Laufen. In der 
Theologie ringt man jedoch um die Stellung 
der Frau in der Kirche und übersieht sie lei-
der noch immer…  

Anita Höfer, Diakonie 
Seelsorgeraum Berg

Wir machen Sommerpause bis am 14. AugustWir machen Sommerpause bis am 14. August


